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BUNDESGERICHTSHOF

B E S C H L U S S

in der Ehtachädlgungssacbe

Schau«! *
Israel»

- ProseBbevollaachtigte:
Klüger und Beschwerdeführer»
Rechtsanwälte 
und

g e g e n

Lend N o r d r h e i n  - W e s t f a l e n »  
vertreten durch den Regierungspräsidenten» 

|atra3e 4 - 8 ,

Beklagten und Beeehwerdegegner



Dar IX* Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
den Vorsitzenden Richter rial und die Richter Zorn, Fuchs, 
Br* Lang und Gärtner

am 29. Här* 1933 
beschlossen*

Die Beschverde des Klägers gegen dia Mlcht- 
Zulassung der Revision im Urteil des 3. Zi­
vilsenats des Gberlandesgerichts Köln vom 
2« April 1981 wird zurückgeviesen.

Die außergerichtlichen Kosten des Beschverde­
verfahrens trägt der Kläger«

Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung 
der Revision nach § 219 Abs« 2 BEO liegen nicht vor«

Das Berufungsurteil entspricht der ständigen Recht­
sprechung des Bundesgerichtshofs zur Anmeldung von Entschä­
dig ungsansprüchen (vgl. RzW 1976, 189# 1981, 52 Mr. 9) und 
zum Vertrauensschutz nach § 150 3£G a? (vgl« 1930, 21 
Mr. 121 1981, 16)* Das Bundesverfassungsgericht hat diese 
Rechtsprechung nicht beanstandet (vgl* zuletzt Beschluß 
vom 7. September 1982 - 2 BvR 847/80).

Mai Zorn


